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Meditation
im Zentrum
T-.] ndlich ist er da. der Sorechstun-
-Ddentermin. Mein Arzi fiir Inti-
mes praktiziert j etzt im schicken
Gesundheitszentrum am Sittards-
berg. Ich trete pünkdich um 11Uhr
ein. Beeindruckend schon der
Empfang. DerAufzug befiehlt mir
mit sonorerStimme meine Wege:
,,ZurAnmeldung rechts!" Dort wer-
den meine Pemonalien zentral ge-
prüft und ergärzt (diskrete Nach-
frage nach meinem Geburtstag).
Die zentmle Empfangsdame drückt
mir einen BeeperMarke Medicall in
die Hand. Wenn der sich meldet,
dürfe ich zum Praxiseingang vor-
ziehen. Die durchgestylte Warte-
halle mit 60 Sitzplätzen könnte
auch eine Schweizer Bankzieren.
Die Wartenden wirken zentral-
nervlich angespannt. Auch mir
lässt man viel Zeit zur Meditation.
Meine Gedankenkreisen um die
zentrale Frage: was wäre besset
Vorsorge- oder Früherkennungs-
untersuchung? Dabei erkenne ich,
dass so ein Beeper außerFunkwel-
len auch Mikoben überträgt. Um
II:45 Uhr meldet er sich. DieUnter-
suchungist dann so gründlichund
unangenehmwie erwartet. Nächste
Woche muss ichwiederhin. Ich
werde eine angenehme Wartelektü-
re mitnehmen über das Zentrum
Paul Klee. Bern. HOS


